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Begrüßung 

 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
(Hans Stark, Präsident der Handwerkskammer  
Niederbayern-Oberpfalz) 
 

sehr geehrter Herr Dr. Helmes, 
(Dr. Jürgen Helmes, Haupt-GF der der Industrie- und 
Handelskammer Regensburg für Oberpfalz/Kelheim) 
 
sehr geehrte Partner des Mittelstandspaktes 
Bayern, 
 
meine sehr verehrten Damen und Herren! 
 



  
  

– Begrüßung – 

 
Der Mittelstand in Bayern ist das Fundament 
unserer Wirtschaft! Er steht 

• für über 750.000 Selbständige und Frei-
berufler, 

• für über 3 Mio. sozialversicherungspflich-
tige Arbeitsplätze und 

• für mehr als 200.000 Ausbildungsplätze, 

davon über 80.000 allein im Handwerk. 

 
Die große Bedeutung des Mittelstandes in  

Bayern geht über diese Zahlen weit hinaus. 

Unser Mittelstand steht für mich auch 

• für unternehmerische Tugenden wie  

Eigeninitiative, Kreativität und Fleiß, 

• für vorbildliches gesellschaftliches und  
soziales Engagement und ebenso 

• für Treue zum Standort Bayern. 

 

All das gilt selbstverständlich auch in der Ober-

pfalz! Damit begrüße ich Sie, unsere mittel-
ständischen Unternehmer zwischen Schier-

ling und Waldsassen, zwischen Pyrbaum und 

Lam, zu unserer Informationsveranstaltung des 

Mittelstandspaktes Bayern. 

Mittelstand in 
Bayern: 

Zahlen 

Softskills 

Begrüßung 
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Unser Mittelstand in Bayern: Ob Industrie oder 

Handel, ob Handwerk oder Dienstleistung – er 

ist innovativ, dynamisch und leistungsfähig. 
Das hat sich in der schwersten Wirtschaftskrise 

der Nachkriegszeit einmal mehr gezeigt. Wir 

haben zwar ihre Folgen noch nicht bewältigt, 

aber die Krise haben wir vergleichsweise gut 

überstanden. Das verdanken wir ganz wesent-

lich unseren mittelständischen Unterneh-
men.  

 

Die Wirtschaftspolitik in Bayern hat das Ihre 

dazu beigetragen. Die Bayerische Staatsregie-

rung hat gezielt den Mittelstand schnell und 
entschlossen im Kampf gegen die Finanz- und 

Wirtschaftskrise unterstützt. 

• Ich erinnere nur an den Bayerischen  
Mittelstandsschirm: Wir haben das Bürg-

schaftsinstrumentarium erheblich ausgewei-

tet. 

• Unser Mittelstandskreditprogramm ist jetzt 

noch attraktiver: Wir haben die Haftungs-
freistellungen erhöht und die Zinsen  
gesenkt.  

 

Krise gut über-
standen dank 
Mittelstand 

Unterstützung 
durch die Politik 

Mittelstands-
schirm  

MKP noch  
attraktiver  



 - 3 - 

Über das Krisenmanagement hinaus hat die 

Staatsregierung den Mittelstand in der Ober-

pfalz in den letzten Jahren durch ein ganzes 

Bündel von Förderinstrumenten unterstützt. 

Lassen Sie mich darauf kurz eingehen! 

 

Das eben schon genannte Mittelstands-
kreditprogramm ist seit Jahren unser erfolg-

reichstes „Förderflaggschiff“. 

In den letzten 10 Jahren konnten dadurch 

knapp 3.500 mittelständische Unternehmen in 

der Oberpfalz mehr als 700 Mio. € in neue  

Arbeitsplätze, Innovationen und Erweiterungen 

investieren. Mehr als 4.300 Arbeitsplätze wur-

den neu geschaffen und rund 21.500 Stellen 

gesichert. 

 
Im Rahmen der Regionalförderung sind fast 

317 Mio. € in den letzten 10 Jahren in die 

Oberpfalz geflossen. Wir konnten damit Investi-

tionen in den Unternehmen von über 1,9 Mrd. € 

anstoßen, 7.300 neue Arbeitsplätze schaffen 

und über 53.000 bestehende sichern. 

 

Von den Regionalfördermitteln sind 39 Mio. € in 

gut 300 gewerbliche und kommunale  

Wirtschaftspoli-
tische Förder-
programme 

Mittelstands-
kreditprogramm 

Regional-
förderung 

Tourismus 
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Projekte im Tourismus geflossen. Auch  

aufgrund dieser Investitionen hat die Oberpfalz 

weiterhin eine Vorreiterrolle im Bereich  

Wellness und Tagungen. 

 
Deswegen ist es nur folgerichtig, dass in der 

Oberpfalz die Quartalszahlen der Ankünfte 
und Übernachtung gegenüber dem Vorjahres-

zeitraum am deutlichsten gestiegen sind. Das 

ist ein kraftvoller Jahresauftakt!  
 

Beim Breitband-Ausbau sind wir in der  

Oberpfalz gut vorangekommen. Schnelle Inter-

netverbindungen sind insbesondere für den 

Mittelstand im ländlichen Raum ein wichtiger 

Standortfaktor. Bis Mitte Mai wurden 64 Inves-
titionsbescheide erteilt.  

Hinzu kommen 25 Förderbescheide für Mach-

barkeitsstudien, die insgesamt 159 Gemeinden 

umfassen.  

 

Viele Mittelständler in der Oberpfalz sind  
exportorientiert. Für diese Unternehmen ist es 

wichtig, dass auch die Weltkonjunktur wieder 

fester Tritt fasst. Wie so oft könnte sich der  

Breitbandaus-
bau im länd-
lichen Raum 

Hilfen auf Aus-
landsmärkten 



 - 5 - 

Export zum Zugpferd des nächsten  

Aufschwungs entwickeln! 

 

In enger Zusammenarbeit gerade auch mit der 

IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim sind 

wir Ansprechpartner und Türöffner für die ober-

pfälzischen Exportbetriebe. Sie können von  

unseren weltweiten Messebeteiligungen profi-

tieren oder unser Programm „Fit für Auslands-

märkte – Go International“ nutzen. 

 

Ein wirtschaftliches Schwergewicht ist das 

Oberpfälzer Handwerk mit seinen mehr als 

15.300 Betrieben und 83.000 Beschäftigten. 

 

In den letzten fünf Jahren haben wir das Hand-

werk in der Region mit rund 16 Mio. € geför-

dert, u. a. bei Modernisierungs- und Ausstat-

tungsmaßnahmen der Berufsbildungs- und 

Technologiezentren in der Oberpfalz. 

 

Wir stellen kleinen Unternehmen und Hand-
werksbetrieben mit weniger als 50 Beschäftig-

ten Innovationsgutscheine zur Verfügung. 

Dadurch können sie Beratungs- und Entwick-

lungsleistungen von Universitäten, Hoch-

Handwerk in der 
Oberpfalz 

Innovationsgut-
scheine 
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schulen und Forschungseinrichtungen in  

Anspruch nehmen. 

 

Daneben setzen wir unsere Clusteroffensive 

fort. In 19 Clustern intensivieren wir den  

Wissenstransfer zwischen Forschungseinrich-

tungen und Unternehmen und bahnen Kontakte 

für Kooperationen an. 

 

Die Cluster stehen vor allem unseren kleineren 

und mittleren Unternehmen ohne eigene  

Forschungsabteilungen offen. Sie können so 

ihre Innovationskraft gewaltig steigern, um 

sich im Wettbewerb zu behaupten. 

Und: Gerade die Betriebe aus dem ländlichen 

Raum profitieren überdurchschnittlich von der 

Clusteroffensive. 

 

Ich kann Sie nur ermuntern: Nehmen Sie 
unsere Förderangebote in Anspruch! 
 

Meine Damen und Herren! 

Unsere Erfahrungen zeigen leider: Fördermit-
tel und Hilfsangebote für unsere kleinen und 

mittleren Unternehmen bereitzustellen reicht 

Cluster 

Hilfen bei  
Unternehmen 
noch bekannter 
machen 
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nicht aus. Sie müssen den Unternehmen auch 

bekannt gemacht werden.  

 

Deshalb gehen wir neue Wege. Mit dem  

Mittelstandspakt bieten wir unserem Mit-

telstand noch bessere Rahmenbedingungen 
und maßgeschneiderte Unterstützung an. 

 

Dazu haben wir die Kompetenzen der wich-

tigsten mittelstandsrelevanten Institutionen 

vernetzt und damit ein deutschlandweit ein-
zigartiges Kompetenz-Netzwerk geschaffen. 

 
Insgesamt 52 Partner aus ganz Bayern haben 

sich in den Pakt eingebracht – auch aus der 

Oberpfalz. Das Spektrum der Paktpartner 

reicht von 

• den Kammern der gewerblichen Wirtschaft, 

• zahlreichen Wirtschaftsverbänden, 

• den Verbänden der Kreditwirtschaft, 

• über die LfA Förderbank Bayern 

• bis hin zu wichtigen Interessenvertretungen 

der Freien Berufe. 

 

Mittelstandspakt  

52 Partner aus 
ganz Bayern 
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Gemeinsam werden wir künftig wichtigen  
Anliegen der mittelständischen Wirtschaft in 

Land, Bund und EU noch mehr Gehör ver-

schaffen und uns für eine weitere Optimierung 
des Förderinstrumentariums stark machen. 

 

Deshalb setzen wir gemeinsam mit unseren 

Partnern einen besonderen Arbeitsschwerpunkt 

auf die umfassende Information des  
Mittelstandes vor Ort. 
 

Das wichtigste Element unserer Informations-

kampagne sind gemeinsame Veranstaltungen 
für den Mittelstand in allen Regierungsbe-
zirken. Den Auftakt haben wir am 23. April in 
Niederbayern gemacht. Heute macht der  

Mittelstandspakt Bayern Station bei Ihnen in der 

Oberpfalz. Die anderen Regierungsbezirke 

werden folgen. 

 

Darüber hinaus informieren wir unseren  

Mittelstand ab heute über ein gemeinsames 

Portal im Internet umfassend und kompetent: 

www.mittelstand-in-bayern.de liefert wertvolle 

Tipps, Informationen und Services für kleine 

und mittlere Betriebe, Selbständige und Frei-

Gemeinsam für 
wichtige Anlie-
gen eintreten 

Informations-
veranstaltungen 

Mittelstands-
portal 
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berufler. Highlights sind sicher der  bayernweite 

Veranstaltungskalender und der Publikations-

service. Der Mittelstand erhält darüber hinaus 

unmittelbaren Zugriff auf das deutschlandweit 

einmalige Kompetenznetzwerk der Paktpartner.  

 

Ich freue mich, dass wir das neue  
Mittelstandsportal mit der heutigen Veran-
staltung der Öffentlichkeit vorstellen  
können. In den nächsten Monaten werden wir 

die Plattform Zug um Zug weiter ausbauen.  

 

Für die Arbeit in den vergangenen Monaten und 

die Vorbereitung der heutigen Veranstaltung 

möchte ich mich ganz herzlich bei den Part-
nern des Mittelstandspaktes bedanken. 
Mein besonderer Dank gilt der Handwerks-
kammer Niederbayern-Oberpfalz und vor  

allem Ihnen, Herr Präsident Stark, als Haus-

herrn der heutigen Veranstaltung. Vielen Dank, 

dass wir heute in Ihren Räumlichkeiten zu Gast 

sein dürfen. 

 

Ich danke auch den Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern der Regierung der Oberpfalz für die  

Federführung bei der Organisation. 

Dank 
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Mein Dank geht auch an die IHK Regensburg 
für Oberpfalz/Kelheim und die Vereinigung 
der bayerischen Wirtschaft. 
 
Es ist gut zu wissen, dass wir auf Sie alle als 

verlässliche Partner in der Region bauen 

können, wenn es um die Unterstützung des 
Mittelstandes geht. 

 

Meine Damen und Herren! 

Für einen stabilen Aufschwung kommt es ganz 

entscheidend auf die Unternehmer im  
Mittelstand an. Sie sind der Motor für die 
wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes. 

 

Und was besonders wichtig ist: Der Mittelstand 

schafft die meisten Arbeits- und Ausbildungs-

plätze. Gerade die vergleichsweise gute  

Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt trotz Wirt-

schaftskrise zeigt, dass der Mittelstand seine 

beschäftigungspolitische Verantwortung in 

beispielhafter Weise wahrnimmt. 

 

In der Oberpfalz ist die Arbeitslosenzahlen im 

Monat April mit 4,8 % genauso niedrig wie in 

Bayern und sogar deutlich geringer als vor ei-

Motor der wirt-
schaftlichen 
Entwicklung 

Arbeitslosen-
zahlen niedriger 
als vor einem 
Jahr 
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nem Jahr. Das ist ein Zeichen dafür, dass die 

Einstellungsbereitschaft der Wirtschaft 
steigt. 
 

Gerade unsere mittelständischen Unternehmer 

eröffnen durch Ausbildung einer Vielzahl von 
jungen Menschen gute Arbeitsplatz- und damit 

Zukunftschancen. 

 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen und Ihnen 

allen Dank und Anerkennung für Ihre heraus-
ragende Ausbildungsleistung aussprechen. 
 

Wo es einen leistungsfähigen Mittelstand 
gibt, da geht es den Menschen besser! Die 
Unterstützung der Bayerischen Staatsregie-

rung ist den kleinen und mittleren Betrieben 
im Freistaat deshalb auch in Zukunft sicher. 

 
Ich wünsche der heutigen Veranstaltung einen 

guten Verlauf, Ihnen allen interessante  
Gespräche und für die Zukunft weiterhin viel  
Erfolg für Sie und Ihre Unternehmen! 

 

Vielen Dank! 

Mittelstand er-
öffnet Zukunfts-
chancen 

Dank für  
Ausbildungs-
leistung 

Gute Wünsche 
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